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JEVER – Blücher Loge Jever, 
Schlesier Weg, 20 Uhr: „Ein-
wanderung ja – aber richtig“, 
Vortrag von Dr. Alexander 
Will. Stadtbücherei, 17 Uhr: 
Bilderbuchkino „Frau Holle“ 
von Imke Sönnichsen nach 
den Gebrüder Grimm. Rat-
haus, Graf-Anton-Günther-
Saal, 17 Uhr: Sitzung Aus-
schuss für Kultur, Tourismus, 
Freizeit, Sicherheit.

TERMINE

Verdienstkreuz
am Bande für
Hartmut Peters

Zufrieden mit dem Verlauf des Berufswettbewerbs und mit den Ergebnissen waren bei der Siegerehrung alle Beteiligten. Vorne die Siegerinnen: Jessica 
Dirks (von links), Kerstin Spicker, Anna Hornung, Djanira und Samira Gashi. BILDER: CHRISTOPH HINZ

Hauswirtschaft für mehr Lebensqualität
BERUFSWETTBEWERB   Teilnehmerinnen kreieren „Salat to go“ – Anna Hornung aus Waddewarden vorn

Frieslands Kreislandwirt 
Hartmut Seetzen: Lam-
penfieber spornt an.  

JEVER/CH – Wenn das Motto 
des Berufswettbewerbs der 
deutschen Landjugend  „Grü-
ne Berufe # landgemacht – 
Qualität. Vertrauen. Zukunft“ 
lautet, ist Salat genau das 
richtige Thema. Und so stand 
gestern der Gebietsentscheid   
für Friesland, Ostfriesland 
und Wilhelmshaven in den 
Lehrküchen der BBS Jever 
ganz im Zeichen von „Salat to 
go“ –  13    Auszubildende der 

Hauswirtschaft stellten sich 
dieser Aufgabe, die Bestim-
mung von Zutaten, Präsenta-
tion, Zubereitung und Vorträ-
ge wurden   bewertet.

Hauswirtschaftsmeisterin-
nen   begleiteten den Wettbe-
werb unter der Federführung 
von Iris Meier. Die Auszubil-
denden  ließen sich bei der Zu-
bereitung keine Aufregung 
anmerken: Zutaten mussten 
gewaschen, geschnippelt und 
kreativ für den „to go“-Teil der 
Aufgabe hergerichtet  werden. 
Der Gedanke, der dahinter 
stand: Ein gesundes Angebot 
für die eigene Berufsschul-

gern daran zurück. „Haus-
wirtschaft bedeutet, einen 
Haushalt wirtschaftlich und 
gut zu führen“, sagte Lang-
ediers, und das für mehr Le-
bensqualität. Hartmut Seet-
zen, Vorsitzender des Kreis-
landvolks, stellte fest, Lam-
penfieber  sei nichts Schlech-
tes, es sporne nämlich  zu 
Höchstleistungen an.

Den 1. Platz machte Anna 
Hornung aus Waddewarden, 
(3. Ausbildungsjahr im GPS-
Jugendhilfeverbund  „Die 
Schwalben“, Moorwarfen), 
gefolgt von Samira Gashi aus 
Aurich (1. Ausbildungsjahr im 

Seniorenheim Rosentor, Au-
rich). Drei Gewinnerinnen 
holten sich den 3. Platz: Jessi-
ca Dirks, Friedeburg (3. Aus-
bildungsjahr im landwirt-
schaftlichen Betrieb Kerstin 
Kuhlke, Aurich-Brockzetel), 
Kerstin Spicker aus Witt-
mund-Westerdeich, (3. Aus-
bildungsjahr auf dem Reiter-
hof Kleine Mücke in Aurich-
Tannenhausen) und Djanira 
Gashi  (1. Ausbildungsjahr im 
Seniorenheim Rosentor in Au-
rich). Anna Hornung holte 
sich mit 100 von 100 Punkten 
auch den Sieg beim Vortrags-
wettbewerb.  

mensa sollte als Motiv für eine 
fantasievolle und fachgerech-
te Umsetzung  dienen.    

Bei der 
Siegereh-
rung nannte 
Heike Lang-
ediers vom 
Kreis-Land-
frauenver-
band alle 
Auszubil-
denden  Ge-
winner. Sie 
selbst habe 
vor mehr als 30 Jahren an sol-
chen Berufswettbewerben 
teilgenommen  und denke 

Siegerin Anna 
Hornung.

JEVER/JW – Er ist so etwas wie 
das Gewissen des Jeverlands 
bezüglich der Aufarbeitung 
von NS-Verbrechen in der Re-
gion  und zugleich der Motor 
der Annäherung zu Überle-
benden des Holocausts und 
ihren Nachfahren. Nun soll 
dem Pädagogen und Histori-
ker Hartmut 
Peters, der 
bis 2014 Leh-
rer am Ma-
riengymna-
sium war, 
das  Ver-
dienstkreuz  
am Bande  
verliehen 
werden, wie 
der Home-
page des Mariengymnasiums 
zu entnehmen ist. Von zwei 
verschiedenen Seiten sei er 
dem Bundespräsidenten für 
diese Auszeichnung vorge-
schlagen worden, heißt es da. 
Hartmut Peters engagiert sich 
stark im Gröschler-Haus    in Je-
ver.

Hartmut 
Peters.
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